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Endgame bei Schefenacker
Für den Rückspiegelhersteller wird es eng. Nach einem Ergebnis-

einbruch im zweiten Quartal ist die Zukunft von Schefenacker 

unsicherer denn je. Die Zinslast von 40 Millionen Euro droht das

Unternehmen zu erdrücken, eine tief greifende Änderung der 

Passivseite inklusive Eigenkapital scheint unausweichlich. Finanz-

vorstand Dr. Reiner Beutel stellte sich den Fragen von FINANCE.
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Eine Frage der
Bereitschaft

Wenn Familienunterneh-

men finanzieren, muss oft

die Wahl zwischen zwei

Übeln getroffen werden:

Kredit oder externer Eigen-

kapitalgeber. Oder man ist

so vorsichtig und profita-

bel, dass man wie DuMont

Schauburg fast nur eigenes

Geld für Wachstum nutzt.

Wer das nicht kann, dem

steht mit Mezzanine heute

ein weiteres interessantes

Finanzierungsinstrument

zur Verfügung.

Seite 52 | TITEL

Die Bahn kommt ...
zu spät

Der Staatskonzern verliert die Börsenreife.

Die immensen Investitionen aus den Neun-

zigerjahren beginnen freie Cashflows abzu-

werfen, mit denen der gewaltige Schulden-

berg abgetragen werden muss. Doch gera-

de jetzt bräuchte die Bahn Geld, um strate-

gisch nicht unter die Räder zu kommen. 

Ohne raschen Börsengang drohen Investi-

tionsstau und ein Ende der Equity-Story. 
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Volle Kraft voraus
Auch in stürmischer See setzt die Containerschifffahrt ihren 

Konsolidierungskurs fort. Das vergangene Jahr brachte eine Reihe

von großen Deals, nicht nur die Übernahme von CP-Ships durch

TUI. In der Branche winken große Synergiepotenziale, aber gleich-

zeitig drohen Kundenverluste und hohe Integrationskosten. Und

angesichts eines rasanten Flottenwachstums steuert die gesamte 

Branche in unsicheres Fahrwasser.
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